
Die Münchenwissen-Sammler

W issen Sie, welches Do-
kument als der Ge-
burtsschein Mün-

chens bezeichnet wird? Nein?
Hier ist die Antwort: Es ist der
„Augsburger Schied von 1158“,
den Kaiser Barbarossa unter-
zeichnet hat. Und haben Sie mal
davon gehört, dass Münchner
Ziegelbarone einst italienische
Kinder für sich haben schuften
lassen, die sie „Mulis“ genannt
haben? Und was symbolisiert
die Form der Brezn mit ihren
verschlungenen Ärmchen? Nie
gehört? Es sind zwei betende,
vor der Brust verschränkte
Arme. Weshalb die Brezn im
Mittelalter auch als „heiliges
Gebäck“ gegolten hat.

Und damit, liebe Leserinnen und
Leser, können Sie schon drei von
etlichen München-Quizfragen
lösen, die Ihnen am Wochenen-
de am „Stadtgeschichte“-Standl
beim Stadtgründungsfest be-
gegnen werden. Es steht wäh-
rend der großen Feierlichkeiten
(siehe Kasten rechts) am Marien-
platz, nahe dem Kaufhaus Beck.

Und drinnen im Standl ste-
hen mit Rudi Hartbrunner (75),
Roland Krack (77) und Gerhard
Willhalm (69) drei Herren, die
sich anzusprechen lohnt. Alle
drei sind seit Jahrzehnten Hob-
by-Stadthistoriker, Fakten- und
Geschichtensammler – und
kennen Münchens Geschichte
wie nur wenige. „Unser Quiz ist
ziemlich knifflig“, sagt Hart-
brunner. „Wenn man da mit-
spielt, soll man was lernen.“ So-
gar langjährige belesene Stadt-
führer hätten bei ersten Test-
läufen nicht alle Fragen beant-
worten können.

Ihr München-Quiz ist nur ein klei-
ner Teil eines Mega-Projekts, das
die drei Herren jetzt vorstellen
wollen. Ab sofort ist nämlich
ihre neue große Stadtwissen-

Webseite namens „Münchner
Zeitensprünge“ online
(https://muenchner-zeitenspru-
enge.de). Und dort pflegen sie
seit Monaten Stück für Stück
alle historischen Fakten, Bilder,
Karten und Chroniken ein, die
sie angesammelt haben. „Und
zwar nicht nur touristische
Standardinfos mit Kirchen, Pa-
lästen und Königen“, sagt Hart-
brunner. „Im Mittelpunkt bei
uns sind die Einwohnerinnen
und Einwohner, die München
geprägt haben, mit ihren Ge-
schichten, ihrem Alltag und ih-
rem Leben.“

13.600 Datensätze sind auf
der Webseite schon erfasst,

dazu rund 2000 historische
Orte auf einer München-Karte
beschrieben und zwölf Quizze
gebaut. Man kann auf einem
Zeitstrahl nach Ereignissen su-
chen, sich Personen und Jahres-
tage erklären lassen oder Such-
begriffe eingeben. „Damit das
ganze Wissen nicht verschwin-
det, wenn wir mal tot sind“,
sagt Hartbrunner. „Und weil
wir die Jugend begeistern wol-
len, dass sie selber weiterfor-
schen und irgendwann mal un-
sere Webseite übernehmen“,
fügt Roland Krack an.

Es sei nämlich so, dass Mün-
chens Stadtgeschichtsvereine,
von denen es um die 20 gibt,
verteilt auf viele Stadtviertel,
immer mehr überaltern. Dabei
sei Stadtgeschichte ein ganz
wunderbares Hobby.

Roland Krack, pensionierter Kripo-
beamter aus Englschalking, kam
vor Jahren zu seinem Hobby,
„weil ich eine neugierige Spür-
nase bin. Wenn ich einen Fassa-
denschnörkel unter einem Dach
sehe, dann will ich wissen, wa-
rum das da ist und finde es he-
raus.“ 2002 hat er dann, inspi-
riert von der Geschichtswerk-

statt Neuhausen, den „Verein
für Stadtteilkultur im Münch-
ner Nordosten“ gegründet, der
inzwischen 380 Mitglieder hat.
„Da bearbeite ich Bogenhausen
und die umliegenden Dörfer.“

Gerhard Willhalm aus Neuperlach
war früher Taxiunternehmer mit
50 Mitarbeitern, und manche
Münchner dürften ihn als Erfin-
der der privaten Webseite „Das
Münchner Straßenverzeichnis“
kennen, für die er viel Zeit im
Stadtarchiv verbringt. Wie er
drauf kam? „Weil ich meinen
Taxlern mal endlich München
erklären wollte“, sagt er, „viele
wussten nix über die Stadt. Als
mich dann mal einer gefragt
hat, was die Alte Pinakothek ist,
hat’s mir glangt.“

Beide nennen ihren Dritten
im Bunde, Rudi Hartbrunner,
als Vorbild. Der gelernte Fern-
meldehandwerker aus Berg am
Laim und frühere Betriebsrats-
chef bei der Telekom, macht seit
35 Jahren Stadtführungen und
hat 15 München-Bücher zur
Stadtgeschichte geschrieben,
von der Räterevolution über die
Beatles in München bis zur
Wiesn. Die letzten Wochen ha-

ben die Drei auch viel Zeit da-
mit verbracht, ihre ersten fünf
Stadtgeschichte-Podcasts auf-
zunehmen. „Münchner Zeiten-
sprünge“ heißt die Reihe.

Folge 2 erzählt „die wahre
Geschichte hinter Münchens
Gründungslegende“. Ideen für
zehn Folgen gebe es, sagt Hart-
brunner, „und jetzt suchen wir
weitere München-Experten als
Gesprächspartner.“ Was die

Herren ebenfalls freuen würde:
„Falls junge Leute auf Instagram
oder Tiktok etwas zur Stadtge-
schichte machen wollen: Ein-
fach melden. Zahlen, Fakten,
Geschichten, wir haben ja alles
kostenlos da.“ Irene Kleber

muenchner-zeitenspruenge.de
(direkt in die URL-Leiste einge-
ben), auf der Webseite sind auch
die Podcasts zu finden.

Drei Hobbyhistoriker
versammeln ihr ganzes
Stadtgeschichte-Wissen
auf einer neuen Webseite
– und werden jetzt sogar
Podcaster. Damit ihr
Wissen für Münchens
Jugend erhalten bleibt.
Am Wochenende stellen
sie ihr Projekt beim
Stadtgeburtstag vor

Auf ihrer Webseite „Münchner Zeitensprünge“ sammeln sie all ihr historisches München-Wissen: Gerhard Willhalm, Roland Krack und Rudi Hartbrunner (v.l.). Daniel von Loeper‚‚
Damit das Wissen
nicht stirbt, wenn

‘‘
wir mal tot sind

MÜNCHEN FEIERT STADTGEBURTSTAG

Musik und Führungen am Wochenende
Diesen Samstag und Sonntag
feiert München seinen
868. Stadtgeburtstag. Von
Odeonsplatz über Marien-
platz bis in die Sendlinger
Straße wird die Altstadt von
vormittags bis in die Nacht
zur Feiermeile mit Live-Mu-
sik und Tanz auf mehreren
Bühnen. Auf der Hauptbüh-
ne am Marienplatz (mit
Biergarten vor dem Rathaus)
wird viel Musik zu hören
sein, von Blasmusik und Mo-

riskentanz über bayerischen
Heimatsound, Funk-Rock,
Soul-Funk bis Rock’n’Roll.
Am Rindermarkt gibt’s Irish-
Bayrisches Programm. Au-
ßerdem geboten: ein Hand-
werkerdorf, Volksfest am
Odeonsplatz, kostenlose Füh-
rungen durch die Altstadt
und das Bennofest. Straßen-
künstler und die historische
Stadtwache der Würmesia
feiern auch mit. Sa 10.30
-23 Uhr, So 11-21.30 Uhr
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